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Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 

 

Für die Schule von morgen: Die Lehramtsausbildung in Sachsen-Anhalt neu strukturieren 

 

 

Der Landtag wolle beschließen: 

 

Der Landtag fordert die Landesregierung auf, 

 

1. die beiden Zentren für Lehrkräftebildung der Martin-Luther-Universität Halle-

Wittenberg und Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg zu ersuchen, die Möglichkei-

ten der Einführung einer schulstufenbezogenen Lehramtsausbildung (Stufenlehramt) an 

beiden Universitäten zu prüfen sowie dem Landtag entsprechende konzeptionelle Über-

legungen bis zum Ende dieses Jahres zukommen zu lassen. Sie sollen den zuständigen 

Ausschüssen zur Beratung vorgelegt werden; 

 

2. die rechtlichen Rahmenbedingungen zu schaffen, damit an den Universitäten Sachsen-

Anhalts eine schulstufenbezogene Lehramtsausbildung anstelle des schulformbezoge-

nen Lehramtsstudiums stattfinden kann; 

 

3. den beiden Universitäten die finanziellen Mittel zur Verfügung zu stellen, damit diese 

die Umstrukturierung zügig umsetzen können. 

 

 

 

Begründung  

 

Lehrkräfte unterrichten Kinder sowie Jugendliche und keine Schulformen. Bisher ist die 

Lehramtsausbildung in Sachsen-Anhalt allerdings anders aufgestellt. Schon bei der Studien-

bewerbung müssen sich angehende Student*innen entscheiden, ob sie zum Beispiel für die 
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Arbeit an weiterführenden Schulen Lehramt im Bereich der Sekundarschule oder des Gym-

nasiums studieren.  

 

Die Umstellung auf das Stufenlehramt schafft die Möglichkeit, dass Studierende sich im Lau-

fe des Studiums entscheiden können, ob sie später an der Sekundarschule oder am Gymna-

sium unterrichten wollen. Das stärkt die Sekundarschulen, an denen der Lehrkräftemangel 

besonders hoch ist, ohne die Gymnasien zu schwächen.  

 

Gleichzeitig ist der schulformübergreifende Einsatz von Lehrkräften an Schulen Sachsen-

Anhalts durch Maßnahmen, wie Abordnungen im Zuge des Lehrkräftemangels, bereits seit 

Jahren praktizierte Realität in unserem Bundesland. Umso sinnvoller ist es, wenn die Lehr-

kräfte während ihres Studiums auch entsprechend ausgebildet werden. Es ist deswegen 

notwendig, dass auch die Ausbildung von Lehrkräften sich an den Altersstufen der Schü-

ler*innen orientiert und sich nach den damit einhergehenden pädagogischen Anforderungen 

richtet.  
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